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5) Duſollſtnicht toͤdten .
6) Du ſollſt nicht ehebrechen .
7) Du ſollſt nicht ſtehlen .
8) Du ſollſt nicht falſch Zeugniß reden wider

deinen Naͤchſten .
9) Du ſollſt nicht begehren deines Naͤchſten Haus .

10 ) Du ſollſt nicht begehren deines Naͤchſten Weib ,
Knecht , Magd , Vieh oder Alles , was ſein iſt .

Und von dieſen Geboten ſprach der Herr noch alſo :
Ich der Herr , dein Gott , bin ein ſtarker , eifriger

Gott , der uͤber die , ſo mich haſſen , die Sünde der
Vaͤter heimſuchet an den Kindern bis ins dritte
und vierte Gliedz aber denen , ſo mich lieben und
meine Gebote halten , thue ich wohl bis ins tau —
ſendſte Glied .

Und Moſes verkuͤndigte dem Volke alle Worte des Herrn ;
da antwortete alles Volk mit einer Stimme und ſprach : Alle
Worte , die der Herr geſagt hat , wollen wir thun .

Die Gebote uns gegeben ſind,
Daß du die Sünd ' , o Menſchenkind ,
Erkennen ſollſt und lernen wohl ,
Wie man vor Gott leben ſoll .

26 . Die Verheißung .

Der liebe Gott füuͤhrte die Iſraeliten durch Moſes in der
Wuͤſte weiter , aber ſie murrten oft wider ihn . Als Moſes
geſtorben war , gab der Herr ihnen das verheißene LandKanaan
und leitete ſie als ſein auserwaͤhltes Volk . Aber ſie gehorch⸗
ten wenig der Stimme ihres Gottes und der Herr mußte ſie
oft ſtrafen . Sie waren allzumal Suͤnder , und die Suͤnde iſt
der Leute Verderben . Sie fuͤrchteten ſich vor dem Tode und
dem Gerichte . Gott aber erbarmte ſich ihrer und verhieß
ihnen den Erloͤſer von der Suͤnde und dem Tode , um
deſſen willen der Herr den Menſchen die Miſſethat vergeben
und ihrer Suͤnde nicht mehr gedenken wuͤrde . Da freuten ſich
Manche der ſchoͤnen Zeit , die kommen ſollte , und tröſteten ſich ;
aber ihrer Viele beachteten die Verheißung nicht .

( Die Verheißung in der Strafe der Schlange , an Abraham
und Jakob . )

Die Propheten weiſſagten :
Ich bin barmherzig , ſpricht der Herr und will
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nicht ewiglich zürnen . Mich jammert herzlich , daß
mein Volk ſo verderbt iſt . Ich will ihnen ihre Miſ⸗
ſethat vergeben und ihrer Suͤndenicht mehr geden⸗
ken . ( Jeremias . )

Uns iſt ein Kind geboren , ein Sohn iſt uns gege⸗
ben , welches Herrſchaft iſt auf ſeiner Schulterz und
er heißt : Wunderbar Rath , Kraft⸗Held , Ewig⸗
Vater , Friedefuͤrſt . ( Jeſaias . )

Siehe dein Koͤnig kommt zu dir , ein Gerechter
und ein Helfer ! Gacharias . )

Dein Reichkommel ( 2. Bitte . )

Sehet , ſehet , welche Liebe

Hat der Vater uns erzeigt !
Sehet , wie er voll Erbarmen
Ueber uns ſein Antlitz neigt !
Seht , wie er das Allerbeſte
Für das Allerſchlechtſte giebt ,
Seinen Sohn für unſre Sünden .

Sehet , ſeht , wie er uns liebt !

27 . Die Ankündigung des Vorläufers vom Erlöſer .

Als die Zeit nahe war , da Gott den Erloͤſer auf die Erde
ſenden wollte , lebte im juͤdiſchen Lande ein Prieſter mit Namen
Zacharias , und ſein Weib hieß Eliſabeth . Sie waren
beide fromm vor Gott und lebten nach den Geboten des Herrn
untadelig . Sie hatten aber kein Kind und waren ſchon ſehr
betaget . Da begab es ſich , daß Zacharias in den Tempel
nach Jeruſalem , der Hauptſtadt des Landes , ging , um da als
Prieſter zu opfern und zu beten . Und die ganze Menge des
Volks war draußen und betete unter dem Opfer . Da erſchien
dem Zacharias der Engel des Herrn am Altare . Und als
Zacharias ihn ſahe , erſchrak er . Aber der Engel ſprach zu ihm :
Fürchte dich nicht , Zacharias ! Dein Gebet iſt erhoͤret und dein
Weib Eliſabeth wird dir einen Sohn gebaͤren, deß Na⸗
men ſollſt du Johannes heißen . Und du wirſt an ihm
Freude und Wonne haben , und Viele werden ſich ſeiner Ge⸗
burt freuen . Denn er wird groß ſein vor dem Herrn und
von Kindheit an mit dem heiligen Geiſte erfuͤllt ſein , und er
wird der Kinder Iſrael Viele zu Gott , ihrem Herrn , bekehren .
Er wird dem Erloͤſer vorangehen und ihm die Herzen bereiten ,
daß ſie ihn gern annehmen .
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Und Zacharias ſprach zu dem Engel : Woran ſoll ich das

erkennen , denn ich bin alt und mein Weib iſt betaget ? Der

Engel antwortete : Siehe , ich bin Gabriel , der vor Gott

ſtehet , und geſandt , daß ich dir Solches verkündige . Und ſiehe ,
du wirſt verſtummen bis auf den Tag , da dies geſchehen wird ,

darum , daß du meinen Worten nicht geglaubet haſt . —

Das Volk wartete auf Zacharias und wunderte ſich , daß er

ſo lange im Tempel verzog . Und da er herausging , konnte
er nicht mit ihnen reden ; und er winkte ihnen und blieb

ſtumm . Und da die Zeit ſeines Amtes aus war , ging er nach

Hauſe .
Der Herr iſt ferne von den Gottloſenz aber der

Gerechten Gebeterhoͤret er . ( Spr . 15 , 29. )
Bald wird kommen zu ſeinem Tempel der Herr ,

den ihr ſuchet . ( Mal . 3, 1. )

Mit Ernſt , ihr Menſchenkinder ,
Das Herz in euch beſtellt !
Bald wird das Heil der Sünder ,

Der große Wunderheld ,
Den Gott aus Gnad ' allein

Der Welt zum Licht und Leben

Geſendet und gegeben ,
Bei Allen kehren ein .

Die kleinſte meiner Sorgen

Iſt dem Gott nicht verborgen ,
Der Alles ſieht und hält ,
Und was er mir beſchieden ,
Das dient zu meinem Frieden ,
Wär ' s auch die größte Laſt der Welt .

8 28 . Die Geburt Johannes .

Es geſchah , was der Engel des Herrn ·dem frommen Prie⸗

ſter verkündigt hatte . Eliſabeth gebar einen Sohn . Und ihre
Nachbarn und Gefreundeten hoͤrten , daß der Herr große

Barmherzigkeit an ihr gethan hatte , und freueten ſich mit ihr .

Und am achten Tage kamen ſie , um das Kind dem Herrn zu

weihen , und hießen es nach ſeinem Vater Zacharias . Aber

ſeine Mutter ſprach : Mit nichten , ſondern er ſoll Johannes

heißen . Sie ſprachen : Iſt doch Niemand in deiner Freund⸗
ſchaft , der alſo heiße ! Und ſie winkten ſeinem Vater , wie er
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ihn wollte heißen laſſen . Dieſer forderte ein Taͤflein , ſchrieb
und ſprach : Er heißt Johannes . Und ſie verwunderten ſich
Alle . Alſobald ward ſein Mund und ſeine Zunge aufgethan ,
und er redete und lobte Gott . Und es kam eine Furcht uͤber

alle Nachbarn , und dieſe Geſchichte verbreitete ſich weithin .
Und Alle , die es hoͤrten , nahmen es zu Herzen und ſprachen :
Was meineſt du , will aus dem Kindlein werden ? Denn die

Hand des Herrn war mit ihm . Und ſein Vater Zacharias
lobete Gott , daß er ihm ſolche Gnade erwieſen und die Zeit
des Erloͤſers nahs herbei gefuͤhrt.

Das Kindlein aber wuchs und ward ſtark im

Geiſte .— ( Luk. 1, 80. )
Siehe , ich will meinen Engel ſenden , der vor mir

her den Weg bereiten ſoll . ( Mal . 3, 1. )

Wär ' ich ſtark am Geiſt , Dein Kind ,
Und dem Johannes gleich geſinnt !
Dann hätt ' ich Frieden , Freud ' und Heil ,

Ja Seligkeit wär ' einſt mein Theil !

29 . Die Verkündigung des Erlöſers .

Vor Johannes Geburt ward der Engel Gabriel geſandt
von Gott in die Stadt Nazareth zu einer Jungfrau , mit

Namen Maria , die vertrauet war einem Zimmermann , der

hieß Joſeph . Und der Engel ſprach zu ihr : Gegruͤßet ſeiſt

du , Holdſelige ! der Herr iſt mit dir , du Geſegnete unter den

Weibern ! Sie aber erſchrak uͤber ſeine Rede und gedachte :
Welch ' ein Gruß iſt das ? Und der Engel ſprach zu ihr : Fuͤrchte

dich nicht , Maria , du haſt Gnade bei Gott gefunden ! Siehe ,
du wirſt einen Sohn gebaͤren, deß Namen ſollſt du Je ſus

heißen . Der wird groß ſein und ein Sohn des Hoͤchſten
genannt werden , und er wird ein Koͤnig ſein uͤber ſein Volk

ewiglich , und ſeines Koͤnigreichs wird kein Ende ſein . Da

ſprach Maria zu dem Engel : Wie ſoll das zugehen ? Der

Engel antwortete und ſprach zu ihr : Der heilige Geiſt wird

uͤber dich kommen ; darum wird auch das Heilige , das von dir

geboren wird , Gottes Sohn genannt werden . Denn bei

Gott iſt kein Ding unmoͤglich . Maria aber ſprach :
Siehe , ich bin des Herrn Magd ; mir geſchehe , wie

du geſagt haſt . Und der Engel ſchied von ihr .
Maria aber war froͤhlich in ihrem Herzen und pries Gott

und ſprach :



Meine Seele erhebet den Herrn , und mein Geiſt
freuet ſich Gottes , meines Heilandes .

Denn er hat große Dinge an mir gethan , der da

machtig iſt , und deß Name heilig iſt . Und ſeine
Barmherzigkeit waͤhret immer fuͤr und für bei

denen , die ihn fuͤrchten . ( Luk. 1. 46 . 47 . 49 . 50 . )

Auch dem Joſeph erſchien ein Engel im Traume und ſprach :
Siehe , Maria , deine Verlobte , wird einen Sohn gebaͤren,
deſſen Namen ſollſt du Jeſus heißen , denn er wird ſein
Volk ſelig machen von ihren Suͤnden . ( Matth . 1, 21. )

Gott , wie Maria preiſ ' ich Dich !

Auch meine Seele freuet ſich ,
Daß alle Dinge Du regierſt
Und väterlich uns Alle führſt .

Gott ſei Dank durch alle Welt ,
Der ſein Wort beſtändig hält ,
Und der Sünder Troſt und Rath
Zu uns hergeſendet hat .

Was der alten Väter Schaar

Höchſter Wunſch und Sehnen war ,
Und was ſie geprophezeit ,
Iſt erfüllt nach Herrlichkeit .

30 . Die Geburt Jeſu .

Es begab ſich , daß Joſeph in die Stadt Bethlehem im

judiſchen Lande reiſen mußte mit Maria , ſeinem vertrauten

Weibe . Und als ſie daſelbſt waren , gebar Maria ihren erſten
Sohn und wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine

Krippe ; denn ſie hatten ſonſt keinen Raum in der Herberge .
Und es waren Hirten in derſelbigen Gegend auf dem Felde ,

die huͤteten des Nachts ihre Heerde . Siehe , da trat des

Herrn Engel zu ihnen , und die Klarheit des Herrn umleuch⸗
tete ſie , und ſie fuͤrchteten ſich ſehr . Aber der Engel ſprach zu
ihnen : Fuͤrchtet euch nicht ! Siehe , ich verkündige
euch große Freude , die allem Volke widerfahren
wird . Denn euch iſt heute der Heiland geboren , wel⸗

cher iſt Chriſtus , der Herr . Und das habt zum Zeichen :

Ihr werdet finden das Kind in Windeln gewickelt und in einer

Krippe liegend. Und alſobald war bei dem Engel die Menge
der himmliſchen Heerſchaaren , die lobten Gott und ſprachen :
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